
 
Bewegt von Gottes Liebe bauen wir lebendige Gemeinden 

 

Wir laden herzlich ein 

 Sonntag 
9.40 Uhr Gebetsgemeinschaft 

10.00 Uhr Gottesdienst gleichzeitig Kindergottesdienst 
nach dem Gottesdienst Gemeindecafé 

  

 Mittwoch 
19.30 Uhr Treffpunkt Bibel 

  

 Donnerstag 
20.00 Uhr Hauskreis  

Kontakt: Debora Gerhard (Tel. 02774 924738) 
  

 Hauskreis bei Fam. Gerhard in Mandeln   
Tag und Uhrzeit erfragen (Tel. 02774 5843) 
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Juli / August 2024 

 
Wir wünschen euch allen, dass ihr die Sommerzeit 

genießen könnt, egal ob ihr in Urlaub fahrt  
oder die Zeit zu Hause verbringt. 

Gott segne diese Zeit und begleite euch  
auf euren Wegen. 

 



 

Wort zum Monat 
 
Fußball – die schönste Nebensache der Welt 
 
Im Sommer 2006 haben wir in Deutschland eine traumhafte 
Fußballweltmeisterschaft gefeiert. Millionen Menschen waren 
begeistert dabei und haben sich vom Fußballfieber anstecken 
lassen. 
 
Nun steht mit der Europameisterschaft im eigenen Land das 
nächste Großereignis an und für einige Wochen scheint wieder 
„König Fußball“ die Welt zu regieren. Nach all den Krisen in den 
letzten Monaten ist das eine willkommene Abwechslung. Denn 
schließlich ist Fußball die schönste Nebensache der Welt.  
 
Ich bin überzeugt, dass uns Jesus den Spaß von Herzen gönnt, 
den viele beim Fußball empfinden. Er ist schließlich unser Freund 
und er hat als Schöpfer des Lebens auch den Sport erfunden. Es 
ist toll zu erleben, wie leidenschaftlich kleine Länder gegen die 
vermeintlich Unbesiegbaren spielen und sie manchmal 
niederringen, so wie David gegen Goliath gewann. Aber noch 
wichtiger ist zu wissen, dass wir bei Jesus auch nach einer 
persönlichen Niederlage nicht verloren haben. Er macht uns nicht 
rund, sondern richtet uns immer wieder auf. Er wirft uns nicht raus, 
sondern klopft wieder bei uns an. Und wenn wir ihn in unser Leben 
lassen, ist seine Kraft in unserer Schwäche mächtig am Wirken. 
 
Es gibt eine ganze Reihe von Sportlern, die das bezeugen. Ohne 
Jesus hätten sie nach Verletzungen längst aufgegeben. Ohne 
Jesus hätten sie Niederlagen niemals weggesteckt. Ohne Jesus 
würde ihnen ihr Sport nur halb so viel Freude bereiten. Jürgen 
Klopp und David Alaba sind nur zwei Prominente unter vielen 
anderen, die wie die brasilianische Nationalmannschaft nie ohne 
Gebet in ein Fußballspiel hineingehen. 
 

 

Geburtstage 
 
 

Wir gratulieren allen zum Geburtstag 
und wünschen ihnen Gottes Segen 

 
 

Juli 
Elke Bertram  
Gerwin Wagner  
Svea Meier  
Julia Wagner  
Rolf Eckhardt  

 
 

August 
Jonas Wagner  
Christina Dobener  
Tabea Frank  
Josef Wagener  
Hanna Dobener  
Nathanael Gerhard  
Julia Pietschmann  
Philipp Debus  

 
 
 

Weil Gott so gnädig ist, hat er euch 
durch den Glauben gerettet. Und das 

ist nicht euer eigenes Verdienst; es ist 
ein Geschenk Gottes. 

Epheser 2,8 
  



 

Termin 
 
 
 
 

 

 

… 
 
Genauso dürfen wir mit Jesus in unserem Alltag rechnen. Er steht 
uns auch in unseren Niederlagen zur Seite. Er feiert mit uns unsere 
Erfolge. Bei ihm stehen wir nie im Abseits. Jeder von uns hat in 
seiner Mannschaft eine Stammplatzgarantie. Die Frage ist, ob Sie 
in seinem Team stehen wollen? Er wartet auf Sie jeden Sonntag 
um 10 Uhr beim Training im Gottesdienst. 
 
Euer Karsten Künzl 
 
 
„Ich vergesse, was hinter mir liegt und gebe alles, um den 
Siegespreis Gottes zu erhalten. Dieser Preis, der im Himmel auf 
mich wartet, ist das neue Leben in der Nähe Gottes. Dazu hat 
Gott uns berufen.“ Paulus in Philipper 3,14 
 
 
 

 
  



 

Aus der Gemeinde… 
 
Am 28.07.2024 verabschieden wir uns schweren Herzens von 
unserem Pastorenehepaar Katja und Karsten Künzl. Wir laden 
euch alle recht herzlich ein, dabei zu sein. Um ein wenig länger Zeit 
zum Verabschieden zu haben, wollen wir nach dem Gottesdienst 
noch zum gemeinsamen Mittagessen zusammenbleiben. Wenn 
jeder ein wenig zu Essen mitbringt, ist für alle etwas da. Genauere 
Infos gibt es dann noch kurz vorher. 
 
 
„Kleines Rädchen“ 
 
Stefan und ich waren kürzlich zu einem Besuch im Freilichtmuseum 
„Hessenpark“. Dort stehen viele alte Häuser, die in irgendwelchen 
Orten in Hessen ab- und im Hessenpark aufgebaut wurden. Die 
Häuser standen in ihren Ursprungsorten allesamt unter 
Denkmalschutz und konnten meist von den Eigentümern nicht 
kostenintensiv erhalten werden oder sie wurden „gestiftet“. 
Manchmal war nur noch die Fassade zu retten und dahinter wurde 
dann das Haus rekonstruiert. 
 
Was mich besonders beeindruckte war, dass man fast alle Häuser 
auch von innen besichtigen konnte und so haben wir einen Einblick 
bekommen in etliche 100 Jahre „Wohnkultur“. Einige Häuser 
wurden auch als eine Art „Museum“ im Museum genutzt. So 
wurden in einem Haus alte Turmuhren ausgestellt. Da hingen 
riesige Ziffernblätter mit einem Uhrwerk, dass man nicht einmal mit 
2 kräftigen Männern hätte tragen können. 
 
Es drehten sich manchmal 50-100 kleine und große Zahnräder, die 
ineinander verzahnt waren um die Uhr, bzw. deren Zeiger 
voranzutreiben.  
 

 

Auslandshilfe 
 
„Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir gekommen.“  
Matthäus 25,36c  
 

Hinter Gittern  
Eine Woche lang bin ich mit Rangel Kalvachev (50) und unserer 
Übersetzerin Violeta Jekov durch fast ganz Bulgarien unterwegs. Meine 
Reise beginnt Anfang Juni in einem Gefängnis in Pazardzik. Es umfasst 
ein Areal von 6.000 m². Zu Zeiten der sozialistischen Herrschaft war es 
das Gefürchtetste. Es hat eigentlich Platz für 400 Insassen. Heute hat es 
300 Insassen. Bei meinem Besuch geht es vor allem um die medizinische 
Versorgung und die erbärmliche Ausstattung der medizinischen 
Abteilung. Was ich sehe, macht mich sprachlos. Auch Gefangene sind 
Menschen und haben ihre Würde.  
Die medizinische Abteilung ist im obersten Stock und nur durch eine 
schmale Treppe erreichbar. Warum? Zur sozialistischen Zeit gab es keine 
solche Abteilung. Als sie später eingerichtet wurde, kam sie unters Dach. 
Die Ausstattung ist heruntergekommen. Die Matratzen auf den alten 
Stahlbetten einer kleinen Pflegestation sind grauselig. Patienten müssten 
sich die Bettwäsche mitbringen, die sie aber nicht haben.  
Der Gefängnisdirektor und der leitende Sozialarbeiter schildern mir ihre 
Not mit den Zuständen.  
Pastor Rangel Kalvachev hält seit 23 Jahren wöchentlich Gottesdienste 
in diesem Gefängnis. Er wird mit offenen Armen freundschaftlich 
empfangen. Jeder kennt ihn. Seine Gottesdienste sind gut besucht. Sein 
leidenschaftlicher Dienst und seine Hingabe beeindrucken mich zutiefst.  
Als wir weiterreisen – nach Osten – erzählt Violeta mir: Der 
Gefängnisdirektor habe sich sehr bewegt darüber gezeigt, dass sich 
überhaupt jemand für sie interessiert. „Es tut schon gut zu erleben, dass 
wir nicht vergessen sind“, habe er gesagt.  
Und nun liegt uns eine Liste vor, womit wir ihnen helfen könnten, von 
Pflege- und Krankenhausbetten über Behandlungsliegen, Wäsche, 
Kleidung, Schuhe und einiges mehr.  

Und uns macht es Freude, im Namen 
Jesu zu helfen, letztlich IHM zu dienen.      
Gekürzter Bericht von Jost Stahlschmidt  
Leiter Auslandshilfe 
Das Behandlungszimmer; die Liege mit einem Stück PVC 
von einem Fußboden, auf dem Kopfteil ein fleckiges Tuch 



 

Termin 
 

 

 

… 
 
Ich habe mir einige dieser Uhrwerke angeschaut und mir fiel auf, 
dass immer vom kleinsten Zahnrädchen der Impuls ausging. Wenn 
dieses kleine Zahnrädchen nicht funktionierte, fielen alle anderen 
auch aus. 
 
Manchmal fühle ich mich so wie ein kleines Zahnrädchen und 
glaube, dass ich doch nichts bewirken kann, z.B. in der Gemeinde. 
Gott kann sicher nur große, bedeutungsvolle „Räder“ gebrauchen. 
Aber an diesem Tag im Hessenpark wurde mir neu bewusst: „Nein, 
so ist es nicht! Gott braucht mich und DICH!!! Egal wie groß oder 
klein wir uns fühlen. Eine Gemeinde läuft nur dann, wenn das kleine 
„Zahnrädchen“ welches den Impuls von Gott bekommt, diesen 
Impuls an das nächste „Zahnrad“ weitergibt.  
 
Stell Dein Licht nicht in den Schatten und sei es noch so klein, Gott 
braucht vielleicht gerade jetzt DICH und DEINEN Dienst in der 
Gemeinde um die anderen zu motivieren, einzuladen oder was 
auch immer.  
 
Ich möchte mich gebrauchen lassen und bitte Gott dafür, dass er 
mir zeigt, wo ich ihm als „kleines Rädchen“ dienen kann.  
 
Machst Du mit?                                                        Claudia Z. 
 

 



 

Gottesdienste 
 Predigt Leitung Blumen 

07.07. Prof. Gert Steyn J. Debus Hannelore 
Meyerhoff 

14.07. 
Karsten Künzl 
Abendmahl 

E. Bertram Hannelore 
Meyerhoff 

21.07. Jörg Braas C. Zohles Gudrun Moos 

28.07. Boris Schmidt J. Debus Gudrun Moos 

 

SPENDEN-Sonntage 
07.07. FeG-Spendentag | Theologische Ausbildung 

 
 

Treffpunkt Bibel 19.30 Uhr   
03.07. Mitarbeitergespräch 18.00 Uhr mit 

Abendessen 
K. Künzl 

10.07. Gebetsabend R. Hartmann 
17.07. Psalm 83 (Heft 69/7) K. Künzl 
24.07. 

Ferien Treffpunkt Bibel 
 

31.07.  
 
 

Termine  
21.07. 

Tag der Hochschule online 
und/oder im Kronberg-Forum 

11.00-15.00 

28.07. 
Abschiedsgottesdienst für Katja 
und Karsten Künzl mit gem. 
Mittagessen 

10.00 

14.07.-
18.08. 

Der Kindergottesdienst macht 
Ferien!!! 

 

 

 

Gottesdienste 
 Predigt Leitung Blumen 

04.08. Wolfgang Theis E. Bertram Angela Pitz 

11.08. 
Paul-Gerhard Knöppel 
Abendmahl 

H. Schneider Angela Pitz 

18.08. Manuel Fleßenkämper J. Schneider Julia Schneider 

25.08. Jürgen Gößl C. Zohles Julia Schneider 

 

SPENDEN-Sonntage 
04.08. Kreaktiv Haiger 

 
 

Treffpunkt Bibel 19.30 Uhr 
  

Ferien Treffpunkt Bibel 
 

  
  
  

 
 

Termine + Vorschau 
06.-17.06. 

Hollandfreizeit für Kinder in 
Renesse 

 

28.08. 
Seniorenfahrt der FeG 
Eibelshausen nach Marburg 

 

01.09. 
Tag der offenen Tür bei der 
Auslandshilfe 

 

14.09. 
FeG Männertag im Kronberg-
Forum 

10.00-16.00 

12.10. Gemeindehausputz  
13.10. Offenes Haus 15.00 

 
 


